
Caspar David 
Friedrich

Ausstellung
04.05. – 13.10.2024



The paintings’ hidden lives 
Ukryte życie obrazów

Ausstellung im  
Caspar-David-Friedrich-Zentrum  

Die Sonderausstellung „Caspar David Friedrich: das verborgene Leben der Bilder“ er-
gründet die Objektbiografien ausgewählter Friedrich’scher Werke mit besonderem Be-
zug zur Geburtsstadt des Künstlers – Greifswald. Dabei werden die „Lebens geschichten“ 
der Bilder zwischen ihrer Schöpfung durch den Maler und ihrem letzten bekannten 
Aufenthaltsort – insbesondere ihre Zeit in Greifswald – mittels unterschiedlicher me-
dialer Zugänge dargestellt. Entdecken Sie mit uns das ver bor gene Leben der Bilder aus 
mehr als 200 Jahren Friedrich-Rezeption.

Wissenschaftliche Leitung: Dr. Michael Lissok, Kunsthistoriker, Universität Greifswald 
Kuratorische Leitung: Caroline Barth M. A., Geschäftsführende Leitung CDF-Zentrum

 
Führung durch die Sonderausstellung 
jeweils Mittwochs, 16 – 17 Uhr

Kinderführung durch die Sonderausstellung 
Mi 22.05. 16 – 17 Uhr | Sa 01.06. 14 – 14:45 Uhr | Mi 17.07. 16 – 17 Uhr 
Mi 21.08. 16 – 17 Uhr | Mi 18.09. 16 – 17 Uhr

Lesungen, Vorträge und Gesprächsrunden im Rahmen der Sonderausstellung 
14.06. | 19 – 21 Uhr | Sonja Daemen: Begegnungen mit Greifswald und CDF 
22.06. | 15 – 17 Uhr | Marie Luise Syring: Joseph Beuys und die Romantik 
27.07. | 11 – 13 Uhr | Dr. Anna Ahrens: CDFs „Karlsruher Skizzenbuch“

Anmeldungen zu öffentlichen Veranstaltungen & Führungen  
sowie individuelle Anfragen nach Angeboten für Kinder & Jugendliche, in einfacher 
Sprache, für nicht sehende Personen oder in den Sprachen Englisch, Polnisch oder 
Französisch bearbeiten wir unter: buchung@caspar-david-friedrich-gesellschaft.de

Peter Warschow 
Sammelstiftung
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Caspar-David-Friedrich-Zentrum | Lange Str. 57 | 17489 Greifswald  
Laufzeit 4. Mai – 13. Oktober | Eröffnung 4. Mai, 13 Uhr 
caspar-david-friedrich-gesellschaft.de/besucherinfo.html  

Caspar David 
Friedrich


